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in die Planung der Meliorationsmaßnahmen durch 
die Meliorationsgenossenschaft einbezogen. Die 
Grundstücksbesitzer werden nicht Mitglied der 
Meliorationsgenossenschaft.
Die Meliorationsgenossenschaft legt in Abstimmung 
mit ihrem Betriebsplan die von den Nutznießern 
durchzuführenden Meliorationsmaßnahmen fest und 
sichert in enger Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Organen der Staatsmacht deren ordnungsgemäße 
Durchführung.
Bemerkung: Sofern Nutznießer in einem Verband 

organisiert sind, kann der Verband 
(z. B. Verband der Kleingärtner) auf 
Antrag und entsprechenden Beschluß 
der Bevollmächtigtenversammlung 
kollektiv Mitglied der Meliorations­
genossenschaft werden.

4. Sozialistische Betriebe der Land- und Forstwirt­
schaft, deren Flächen in verschiedenen Teileinzugs­
gebieten liegen, können Mitglied mehrerer Meliora­
tionsgenossenschaften werden.

5. (1) Die beteiligten Betriebe übergeben und über­
tragen der Meliorationsgenossenschaft

a) Geräte für die Durchführung von Meliorations­
arbeiten (Krautsensen, Sensenketten, Drän­
spaten, Dränschaufeln, Rohriegehaken u. a.);

b) Nutzungsrechte an Vorkommen zur Gewin­
nung von Befestigungsmaterial und organi­
schem Material (Schottergruben, Steinbrüche, 
Torflager, Teichschlamm usw.);

soweit diese von der Meliorationsgenossenschaft 
benötigt werden.

(2) Die übergebenen Produktionsmittel werden 
Eigentum der Meliorationsgenossenschaft und mit 
den zu erbringenden Anteilen verrechnet.
Für die Ausübung des Nutzungsrechtes zur Ge­
winnung von Befestigungsmaterial kann eine ange­
messene Entschädigung vereinbart werden.

6. Alle Mitglieder besitzen gleiche Rechte und Pflich­
ten. Die Mitglieder sind berechtigt:

a) sich in allen Fragen der Meliorationsgenossen­
schaft und der landwirtschaftlichen Melioratio­
nen an die Meliorationsgenossenschaft zu wen­
den und ihre Hilfe in Anspruch zu nehmen;

b) kritisch zu den Mängeln in der Arbeit der Me­
liorationsgenossenschaft Stellung zu nehmen 
und Vorschläge zu deren Überwindung zu 
unterbreiten;

c) über die Arbeit der Meliorationsgenossenschaft 
Rechenschaft zu verlangen;

d) Vertreter in die Bevollmächtigtenversammlung 
zu entsenden.

7. Die Mitglieder sind verpflichtet:
• a) die Bestimmungen des Statuts und der Arbeits­

ordnung gewissenhaft einzuhalten;

b) durch ihre gewählten Vertreter an den Bevoll­
mächtigtenversammlungen bzw. Vorstands­
sitzungen teilzunehmen;

c) die finanziellen Verpflichtungen zur Bildung 
und Unterhaltung der Produktionsabteilung 
sowie zur Durchführung ihrer Aufgaben ent­
sprechend den Bestimmungen des Statuts und 
der Beschlüsse der Bevollmächtigtenversamm­
lung ordnungsgemäß zu leisten, die erforder­
lichen Arbeitskräfte zu delegieren und verein­
barte sonstige Leistungen (z. B. Bereitstellung 
von Transportraum, zusätzliche Hilfskräfte) 
termingerecht zu erbringen;

d) die von der Bevollmächtigtenversammlung be­
schlossenen Meliorationsmaßnahmen zu den 
festgelegten Terminen auf ihren eigenen 
Flächen durchzuführen bzw. durchführen zu 
lassen;

e) in ihren Betrieben die Beschlüsse der Bevoll­
mächtigtenversammlung und Vorstandssitzun­
gen auszuwerten sowie die Mitglieder ihrer 
Genossenschaft bzw. Mitarbeiter der VEG in 
allen Meliorationsfragen aufzuklären;

f) alle Meliorationsanlagen zu schützen und durch 
geeignete Maßnahmen (Böschungsschutz, 
Weidezäune, Tränkanlagen usw.) vor Beschä­
digung zu bewahren.
Entstandene Schäden sind durch das betref­
fende Mitglied unverzüglich zu beseitigen;

g) Verluste der Meliorationsgenossenschaft im 
Verhältnis der eingebrachten Anteile zu tra­
gen.

IV.
Organe der Meliorationsgenossenschaft

8. (1) Das höchste Organ der Meliorationsgenossen­
schaft ist die Bevollmächtigtenversammlung. Die 
Bevollmächtigten werden in den Mitgliederver­
sammlungen der LPG und GPG für die Dauer von 
2 Jahren gewählt bzw. durch die beteiligten volks­
eigenen Betriebe der Landwirtschaft delegiert.
(2) Jedes Mitglied der Meliorationsgenossenschaft 
wird durch die gleiche Anzahl, jedoch mindestens 
durch 2 Bevollmächtigte, in der Versammlung der 
Bevollmächtigten vertreten.

(3) Die Bevollmächtigtenversammlung tagt minde­
stens zweimal im Jahr. Sie wird vom Vorstand ein­
berufen, der ebenfalls die Tagesordnung vorschlägt. 
Eine außerordentliche Bevollmächtigtenversamm­
lung ist einzuberufen, wenn mindestens zwei Drittel 
der Bevollmächtigten oder die Revisionskommission 
die Forderung erheben.
Die Einladung hat mindestens 10 Tage vor Beginn 
der Versammlung mit Angabe der Tagesordnung 
schriftlich zu erfolgen. Die Bevollmächtigtenver­
sammlung wird vom Vorsitzenden bzw. seinem 
Stellvertreter geleitet.
(4) Die Bevollmächtigtenversammlung ist beschluß­
fähig, wenn mindestens zwei Drittel der Mitglieder 
durch Bevollmächtigte vertreten sind. Die Be­
schlüsse haben bei einfacher Stimmenmehrheit Gül­
tigkeit.

9. (1) Die Bevollmächtigtenversammlung faßt im Rah­
men der gesetzlichen Bestimmungen und des Statuts 
in allen das Meliorationswesen betreffenden An­
gelegenheiten Beschlüsse, die für alle Mitglieder so­
wie für die in der Meliorationsgenossenschaft Be­
schäftigten bindend sind.


